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Der Antrag wurde einstimmig angenommen / Beschluss wurde gefasst und verkündet 

 
 
 
TOP 2 Neue Ausschreibung Gas - / Stromanbieter zum 01.01.2023 / 

Abschluss neuer Konditionen (Preise) bei der Energieversorgung Unterland 

(Biogas) und der Firma Montana (Allg. Strom) mit Bündelrabatt  

/ Bericht des Verwalters 

 
Der Verwalter hatte über den Einkauf von Gas und Strom ab dem 01.01.2023 berichtet und 
das horizontale Tranchenmodell erläutert. Gas wird ab dem 01.01.2023 von der Energie-
versorgung Offenbach (EVO) und Allgemeinstrom weiterhin von der Fa. Montana (Spot-
markt) bezogen. Bei der EVO wurden Verträge mit einer Laufzeit bis zum 31.12.2024 abge-
schlossen. Für den Gasverbrauch wird eine Preiserhöhung von ca. 250 % im Vergleich zum 
bisherigen Tarif kalkuliert, die Erhöhung des Gaspreises ist bereits gedeckelt (Gaspreis-
bremse: 12 Cent pro Kilowattstunde für 80% des Vorjahresverbrauchs). Beim Allge-
meinstrom gilt die Strompreisbremse: 40 Cent pro Kilowattstunde für 80% des Vorjahres-
verbrauchs. Im Wirtschaftsplan wurde eine Verdoppelung der Allgemeinstromkosten 
kalkuliert. Fragen der Eigentümer wurden vom Verwalter beantwortet. 
 
Keine Beschlussfassung. 
 
 
 
TOP 3 Neues Telekommunikationsgesetz (TKG) / Kündigung Mehrnutzervertrag 

mit der Vodafone und Abschluss einer Versorgungsvereinbarung zum 

01.07.2024 

 
Die Novellierung des Telekommunikationsgesetzes legt ab dem 01.07.2024 fest, dass die 
Umlagefähigkeit von TV-Kosten auf den Mieter ab diesem Termin entfällt und TV-Kosten 
nicht mehr Bestandteil der Betriebskostenverordnung sind. Aus diesem Grund können ab 

diesem Termin die Mehrnutzerverträge in Eigentümergemeinschaften mit vermieteten 

Wohneinheiten nicht mehr weitergeführt werden und müssen gekündigt werden. 

Stattdessen kann eine Versorgungsvereinbarung mit der Vodafone abgeschlossen werden, 
welche es den Bewohnern ermöglicht zu günstigeren Konditionen Einzelverträge bei der 

Vodafone abzuschließen. Die Vermieter sollten ihre Mieter rechtzeitig über die Kündigung / 

Neuabschluss informieren. 
 
Beschlussantrag: 

Der bestehende Vertrag mit Vodafone wird zum 31.12.2023 gekündigt. Anschließend soll 

mit Vodafone eine Versorgungsvereinbarung, Laufzeit 10 Jahre, abgeschlossen werden. 
Der Verwalter wird beauftragt und bevollmächtigt im Namen der 

Wohnungseigentümergemeinschaft den bestehenden Vertrag zu kündigen und die 

Versorgungsvereinbarung mit Vodafone abzuschließen. 
 
Abstimmergebnis:  JA-Stimmen:   6.305 / 10.000 
     NEIN-Stimmen:  keine 
     Enthaltungen:      491 / 10.000 
 
Der Antrag wurde ohne Gegenstimmen angenommen / Beschluss wurde gefasst und 

verkündet 
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SEPA-Vorabankündigung für Lastschriften: 
Bei erteilter Einzugsermächtigung wird der neue mtl. Vorschuss gemäß Einzelwirtschafts-
plan 2023 ab dem 01.05.2023 abgebucht. Der monatlich wiederkehrende Lastschrifteinzug 
erfolgt spätestens zum jeweiligen 3. Bankarbeitstag des Monats. Dieser Beschluss ersetzt 

eine weitere SEPA-Vorabankündigung. 
 
Der Verwalter wird ermächtigt, Zahlungsrückstände aus dem vorgenannten Beschluss 

außergerichtlich und notfalls gerichtlich und auch unter Einschaltung eines Rechtsanwalts 

einzuklagen und beizutreiben.  
 
Abstimmergebnis:  JA-Stimmen:   6.796 / 10.000 
     NEIN-Stimmen:  keine 
     Enthaltungen:   keine 
 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen / Beschluss wurde gefasst und verkündet 

 
 
 
TOP 16 Anpassung der Verwaltervergütung 

  um � 2,50 auf � 21,50 ab 01.05.2023 je Wohneinheit und Monat,  

  zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer 

 
Der Verwalter teilte mit, dass die aktuelle wirtschaftlichen Situation erfordert, die 
Verwaltervergütung anzupassen. Gründe sind neben den gestiegenen Energiekosten und 

der hohen Inflation auch erhöhte Personalkosten. Der allgemein gestiegene 
Verwaltungsaufwand sowie immer mehr Aufgaben für die Verwaltungen, z.B. durch neue 

Verordnungen wie EnSimiMaV, die TKG-Novelle, das CO2-Kostenaufteilungsgesetz, E-
Mobilität, usw. sorgen dafür, dass mehr Personal benötigt wird, um alle Aufgaben für Sie 
weiterhin in der Ihnen gewohnten Qualität erledigen zu können. Aus diesem Grund ist eine 

Anpassung unserer Vergütung um 10 % notwendig. Der Verwalter bedankt sich an dieser 

Stelle für das Verständnis. 
 
Beschlussantrag: 

Die Verwaltervergütung wird um � 2,50 auf insgesamt � 21,50 je Wohneinheit und Monat 
zzgl. gesetzlicher MwSt. erhöht. Die Erhöhung erfolgt erstmals ab dem 01.05.2023. 
 
Abstimmergebnis:  JA-Stimmen:   6.796 / 10.000 
     NEIN-Stimmen:  keine 
     Enthaltungen:   keine 
 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen / Beschluss wurde gefasst und verkündet 

 
 
 
TOP 17 Sonstiges (Keine Beschlussfassung) 

 
Kein Protokolleintrag. 
 
 
 
 
 
 
 






